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Das „GrueZi“ informiert drei Mal im Jahr kostenlos alle Haushalte in Grunern.

Sonntag, 13. Dezember 2015

Grunermer

Weihnachtsmarkt

mit Kinderprogramm 

15.00–19.00 Uhr 

Dorfplatz Grunern

Eine glanzvolle Adventszeit & alles Gute im neuen Jahr!
Ihr Bürgerverein Grunern
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Gestaltung einer 
Ausgleichsfläche
                                             

Die Anlage des Sportgeländes für den Staufener SC hier in 
Grunern ist nahezu abgeschlossen und erfreut sich bereits 
großer Beliebtheit. Mit dem Bau wurden allerdings auch 
große Flächen versiegelt, die nach den gültigen Natur­
schutzgesetzen ausgeglichen werden müssen. 
Da Flächen auf unserem Planeten nicht hinzugewonnen 
werden können, ist es gängige Praxis, dass der Ausgleich 
durch Aufwertung von Naturräumen erfolgt. Meist werden 
diese teilweise sehr teuren Maßnahmen weitab von jeglicher 
Besiedelung angelegt und sind oftmals nach wenigen Jahren 
„verwildert“.

Einen anderen Weg wollte man mit der notwendigen Aus­
gleichsfläche in Grunern beschreiten. In unmittelbarer Nach­
barschaft zur Wohnbebauung entstand entlang des Tunsler 
Eschbaches in der Staufener Straße diese für den Naturschutz 
wertvolle Anlage. Was bisher meist mit Mais bepflanzt war, 
wird nun eine Obstwiese mit renaturiertem Bachlauf.
Es liegt schon zwei Jahre zurück, dass der frühere Bauhof­
leiter Josef Schweitzer zusammen mit dem Bürgerverein 
Grunern sich dieses Gemeinschaftsprojekt vorgenommen 
hatte. Eines der wichtigen Ziele war die Renaturierung des 

Tunsler Eschbaches. Einstmals zur Wiesenbewässerung kanal­
artig angelegt, hatte er schon lange seine Funktion verloren. 
Ein wesentlicher Nachteil dieser „Kanäle“ ist die Fließge­
schwindigkeit, die dazu führt, dass sich der Bach immer 
tiefer in das Gelände eingräbt und die entstehenden steilen 
Uferböschungen für Fauna und Flora eine geringe Wertigkeit 
haben.

Die Ausführungsplanung wurde von einem Eschbacher Fach­
büro erstellt und von der Firma Pfefferle Landschaftsbau aus 
Grunern zusammen mit Herrn Schweitzer und dem Bürger­
verein in den letzten Tagen in Angriff genommen. Aus dem 
früher nur schwer einsehbaren Bach wurde ein mäanderndes 
Gewässer mit Überschwemmungsbereichen, Buhnen und 
unterschiedlichen Bachtiefen. 

Auf der Fläche sind Steinhaufen für Wärme liebende Pflanzen 
und Tiere wie z. B. Eidechsen angelegt worden. Zirka 20 
hochstämmige Obstbäume und mehr als 100 Sträucher 
werden in den nächsten Jahren den Ortseingang von Norden 
her optisch verbessern.

Ein Beitrag von Uli Wüst
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Im Steiner 4
79219 Staufen-Grunern

Tel. 07633/92 43 53
zum.zollstock.gbr@aol.de

Öffnungszeiten an den Feiertagen

Weihnachten
24.12.2015 geschlossen

25.12.2015, 16.00–24.00 Uhr
26.12.2015, 12.00–24.00 Uhr

✸✸

Silvester 
31.12.2015, ab 16.00 Uhr

Am 01. Januar 2016 bleibt das 
Wirtshaus geschlossen, ab dem
02.Januar 2016 sind wir wieder

für Sie da.  

Silvester bieten wir eine kleine 
Speisekarte & zwei Menüs an: 

Silvestermenü 1
Glas Prosecco

Vorspeisenteller
Zwei verschiedene Sorten hausgemachte 

Nudeln mit Steinpilzen & Lachs
Zander in Zitronensoße mit Reis & Salat

Tiramisu

 
Silvestermenü 2
Glas Prosecco

Vorspeisenteller
Zwei verschiedene Sorten hausgemachte 

Nudeln mit Steinpilzen & Lachs
Kalbsmedaillons mit Champignonsoße 

Bratkartoffeln & Gemüse
Tiramisu

 
An allen Tagen wird um 
Reservierung gebeten.

 
Besuchen Sie uns auf dem Weihnachtsmarkt 

in Grunern, wir freuen uns auf Sie.

Wir wünschen allen Gästen eine 
schöne Adventszeit.

 
Sahar Farghaly & Chico Chaibi & Team

✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸

✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸ ✸

✸

Jahreshauptversammlung 
des Bürgervereins Grunern
                                             

Es war ein Jahr großer Erfolge und bitterer Pillen, über das der Erste Vorsitzende Uli 
Wüst den anwesenden Mitgliedern Bericht erstattete. Genauer gesagt spann sich 
der Bogen über anderthalb Jahre, von Mai 2014 bis Oktober 2015. Herausragendes 
Ereignis am Beginn dieser Zeit war der Vergleich mit dem Land Baden­Württem­
berg über die L 123. Die Straße ist zwar jetzt im Ganzen planfestgestellt, doch wird 
sie in zwei Bauabschnitten errichtet. Und wenn der erste Teil der Straße bis zur 
L 125 fertig ist, wird erst einmal eine neue Verkehrszählung vorgenommen. Bürger­
verein und Aktionsbündnis sprechen sich dafür aus, verkehrslenkende Maßnahmen 
zu treffen – wobei fast sicher ist, dass viele Pendler weiterhin die Münstertäler 
Straße nutzen werden, um Staufen zu passieren.

Nicht so erfolgreich war der Bürgerverein beim Kampf um die Kerni. Mit der 
Zusammenlegung der Grundschule Grunern/Wettelbrunn mit der Thaddäus­
Rinderle­Schule endete im Juli 2015 langwährende Tradition im Dorf: Die Kernzeit­
betreuung durch ehrenamtliche Helferinnen ging nach 17 Jahren zu Ende. Seit 
Beginn des neuen Schuljahres werden die Räume im Rathaus von Kräften der Stadt 
Staufen genutzt, die hier eine Kernzeitbetreuung anbieten. Mit Wehmut verab­
schiedeten sich viele der seit Jahren tätigen Helferinnen und Helfer im Juli 2015 
von der lieb gewonnenen Tradition.
Weiterhin angeboten wurde eine Ferienbetreuung in den Sommerferien 2015. 
Allerdings erfreute sie sich nicht so großen Zuspruchs wie gewohnt, trotz attrak­
tiver Angebote. Unklar ist, ob der Bürgerverein auch in anderen Ferien Angebote 
für die Kinder aus dem Dorf machen wird.

Der Dorfladen, zwar von einem eigenen Verein getragen, aber auch ein vom 
Bürgerverein angestoßenes Projekt, ist weiterhin eine Erfolgsgeschichte. Insgesamt 
vier Arbeitsplätze wurden im Laden geschaffen, eine neue Mitarbeiterin stieß vor 
Kurzem zum Team. Die Macher des Ladens sind viel gefragte Experten geworden 
und wurden sogar von der Caritas zu einem Vortrag in Straßburg eingeladen. Auch 
der Sozialausschuss des Landkreises Offenburg, die Verwaltungshochschule Kehl 
und viele örtliche Dorfladen­Initiativen griffen gern auf die Expertise der Laden­
Hüter zurück.

Bewegung gab es auch beim gefährlichen Übergang über die L 125 zum neuen 
Sportzentrum. Im Berichtszeitraum richtete das Land eine Tempo­50­Zone ein, was 
Uli Wüst mit den Worten kommentierte: „Die Fünfziger­Zone ist noch nicht das 
Ende.“ Dieser Bereich müsse noch weiter entschärft und sicherer gemacht werden.

Ein kleiner Unfallschwerpunkt ist die Kreuzung Dorfstraße/Staufener Straße. Hier 
setzt sich der Bürgerverein dafür ein, dass die Sicht durch einen Verkehrsspiegel 
verbessert und die Vorfahrtsituation durch Haltelinien deutlicher wird.

Mit dem Breitbandkabel werden bald viele Haushalte in Grunern eine schnelle 
Internetverbindung erhalten. Leider mangelte es den Planern an Fingerspitzen­
gefühl bei der Installation der Kabelkästen, besonders krass zu sehen am mühsam 
renovierten Waschplatz in der Schmalzgasse.

Sehr erfreulich waren die Ergebnisse der Wahlen zum Vorstand. Lisa Uder, lang­
jähriges Mitglied des Vorstandes, wurde erwartungsgemäß in ihrem Amt bestätigt. 
Ferner wählten die Mitglieder Hermann Klee als neuen Rechner. Ebenfalls neu sind 
Bettina Sink, Daniela Winkler, Heike Dietsche sowie Eckehard Hiekisch und Martin 
Bayer, die als Beisitzer in den Vorstand gewählt wurden. 

Ein Beitrag von Rainer Ruther
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Probleme auf  
dem Schulweg
                                             

Immer wieder ist es zu beobachten, dass auf den Straßen in 
Grunern die Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h nicht 
eingehalten wird. Offensichtlich ist es einem Großteil der 
Einwohner, Besucher und Urlauber nicht bewusst, dass in 
Grunern grundsätzlich Tempo 30 gilt, was sicherlich auch an 
der sehr spärlichen Beschilderung liegt. Eine Kennzeichnung 
auf der Fahrbahn ist nach verschiedenen Baumaßnahmen 
größtenteils nicht mehr vorhanden. Schilder befinden sich 
nur am Ortseingang. Durch die geringe Fahrbahnbreite und 
die fehlenden Gehwege kommt es immer wieder zu gefähr­
lichen Situationen. Kinder, Radfahrer und Fußgänger werden 
mit sehr geringem Abstand und mit hoher Geschwindigkeit 
überholt. Ein besonderes Gefahrenpotenzial entsteht auch, 
wenn die Kinder parkenden Fahrzeugen ausweichen müssen. 
Auch die Rechts­vor­links­Regelung wird nicht immer einge­
halten – obwohl diese im ganzen Dorf gilt. 
Dass eine Einmündung oder eine Kreuzung keine Parkfläche 
ist, wird leider auch nicht immer berücksichtigt. Übrigens: 
Parken ist fünf Meter vor und nach Kreuzungen oder Ein­
mündungen nicht erlaubt. Falsch abgestellte Fahrzeuge 
erschweren die Sicht in die Straße ungemein und erhöhen die 
Unfallgefahr für alle Verkehrsteilnehmer deutlich. Auch eine 
ausreichende Restbreite der Fahrbahn sollte trotz parkender 
Fahrzeuge für Rettungseinsätze gewährleistet sein. Wir ha­
ben durch die fehlenden Gehwege gerade auf dem Schulweg 
ein großes Gefahrenpotenzial. Die Schule ist für Ortsfremde 
nicht als solche zu erkennen. Die Schulbusse halten auf der 
Straße und bilden einen Grund, daran vorbeizufahren/­rasen 
und damit eine weitere Gefahrenquelle. Eine Geschwin­
dig keitsanzeige würde die Aufmerksamkeit der Autofahrer 
in diesem sensiblen Bereich erhöhen. Ein Hinweisschild 
„Schule“, wie in vielen anderen Schulgebieten, ist leider nicht 
vorhanden.
       
Wir haben einen zweigruppigen Kindergarten und zwei 
Grund schulklassen im Dorf und die Kinder möchten alle 
sicher den Kindergarten bzw. die Schule erreichen. Dieser 
Wunsch sollte für uns alle Anlass sein, unser eigenes Ver­
halten zu überdenken und Möglichkeiten zu finden, die Situa­
tion auf lange Sicht für uns alle zu verbessern.

Ein Beitrag von Bettina Sink

Kinderkino
Grunern 2015
                                             

Das Kinderkino im alten Schulhaus Grunern wird in diesem 
Jahr wieder von vielen Kindern besucht. In der Regel er­
scheinen ca. 25 Kinder am Freitagabend und beginnen mit 
uns eine wunderbare Reise ...
Dieses Jahr sind wir gruselig mit einem Halloween­Film 
gestartet. Wir hatten Geister, Kürbisse und Hexen zu Besuch. 
Manchmal waren die Gespenster ganz schön gemein und es 
war schon sehr sehr aufregend! Aber das kleine Gespenst 
Caspar hat sich durchgesetzt und die bösen Onkels haben am 
Ende auch verstanden, dass Feiern mit Freunden viel schöner 
ist, als Leute zu erschrecken oder gemein zu sein.
Von den Geistern sind wir auf die Pferdeweide gewechselt. 
Mit einem großen Anteil von Mädchen sind wir mit Bibi 
und Tina über die Weiden galoppiert. Bibi und Tina klären 
einen Diebstahl auf und der böse Dieb hat am Ende nichts 
zu lachen. Im Publikum wird fröhlich mitgesungen und die 
Mamas sind auch mit Begeisterung dabei. Die neuen Freun­
de, die Alex, Bibi und Tina finden, haben es als Familie nicht 
leicht, aber sie halten zusammen. Bibis neuer Freund macht 
Fehler, aber am Ende hilft er, alles wieder gut zu machen. 
Freundschaft übersteht so manchen Streit ...
Von der Pferdewiese sind wir ins Meer gewechselt. Eine 
wundervolle Freundschaft zwischen Mensch und Delphin 
bezauberte uns. Wir erfuhren viel über Tierliebe und auch 
über die Bedürfnisse der Meeresbewohner. Entscheidungen 
müssen getroffen werden und das Unmögliche wird wahr. 
Echte Freunde finden eine Lösung für fast jedes Problem. 
Hilfsbereitschaft und der unerschütterliche Glaube an ein 
gutes Ende haben uns in diesem Film begeistert.
Nach dem Besuch am Meer schauen wir bald bei be­
sonderen, kleinen gelben Lebewesen vorbei. Wir beobachten 
einen ehemaligen Dieb in seiner neuen Rolle als Familien­
vater. Sehen, wie sehr Papa seine kleine Prinzessin vertei­
digen muss und wie aufregend so ein Familienleben sein 
kann. Auf einmal ist viel los ... aber das kommt ja erst noch 
­ daher können wir noch nicht so viel verraten!
Was wir gerne verraten, ist, dass es beim Weihnachtsmarkt 
in Grunern einen schönen Weihnachtsfilm für Groß und Klein 
geben wird. Wir freuen uns auf Euch!

Ein Beitrag von Emilia, Patrik, Bettina und Markus Sink
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Post aus dem 
KinderGarten Grunern
                                             

Liebe GrueZi-Leser,

heute grüßen wir Sie aus unserem zweigruppigen 
KinderGarten St. Raphael. Es ist endlich soweit!

Am 09. November um 7:30 Uhr haben wir unsere neue 
Gruppe mit den Kindern und den Erzieherinnen eröffnet.
An diesem Morgen haben beide Gruppen einen letzten 
gemeinsamen Morgenkreis gemacht, um anschließend die 
neue Gruppe einzuweihen und die Kinder, die in die neue 
Gruppe kommen, zu „verabschieden“.
Es war für uns alle eine wichtige Sache, denn wir haben 
immerhin viele Monate gemeinsam in einem kleinen Raum 
verbracht.
Den Abschied, aber auch den neuen Anfang haben wir 
gebührend gefeiert.
Alle Kinder versammelten sich in unserer neuen, großen 
Garderobe, die beide Gebäude miteinander verbindet. 
Dann durften Jenni, Simone und Antje unter Applaus das 
Band zum neuen Gruppenraum durchschneiden.
Anschließend haben wir gemeinsam gegessen. Es gab 
Saft und leckere Knabbersachen – mmmh, lecker.

Nun konnten die neuen Räume erobert werden.

In der zweiten Woche nach dem Einzug haben wir mit den 
Kindern gemeinsam nach Gruppennamen gesucht. Dies war 
für uns alle wichtig, denn wir wollten nicht immer „alte“ 
und „neue“ Gruppe sagen.

Die verschiedensten Ideen kamen von den Kindern, die 
auch zu Grunern und der schönen Umgebung passen.
Von Elfen­ bis zur Piratengruppe war alles dabei. Wir einigten 
uns mit den Kindern auf Tiernamen. Viele Waldtiere wurden 
vorgeschlagen. Die Kinder entschieden sich schlussendlich 
für den Fuchs und den Igel.
Die „alte“ Gruppe heißt jetzt „Füchsegruppe“ und die 
„neue“ Gruppe ist die „Igelgruppe“.

Jetzt wissen auch Sie, dass es in Grunern eine Igelgruppe 
und eine Füchsegruppe gibt.

Immer wieder befassen wir uns mit diesen Tieren, indem 
wir Sachbücher und Bilderbücher gemeinsam anschauen 
und uns über diese Tiere unterhalten.

Wir freuen uns sehr über die neuen Räume und genießen 
die neue Größe des Kindergartens.
Würden Sie auch mal gerne in unsere neuen Räume rein­
schnuppern?

Dann laden wir Sie recht herzlich ein, uns zu besuchen.

Die offizielle Eröffnung durch die Stadt ist am 13. Dezember,
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

Auch der Grunermer Weihnachtsmarkt findet an diesem Tag 

statt. Das ist doch die beste Gelegenheit, um sich nach 
einem Glühwein oder auch davor die neuen Räume des 
KinderGartens einmal anzuschauen.  

Wir freuen uns auf Sie!

Liebe Grüße aus der 
Igel­ und Füchsegruppe

Ein Beitrag von Elke Wetzel

P. S.: Kursangebot – Eltern-Kind-Gruppen ab Januar
Immer Freitagvormittag, von 10.45 bis 12.15 Uhr,
in den Räumen der Krümelbande.Staufen

Kosten: 90 Euro pro Block à 10 Treffen
Kursleitung: Jennifer Mielitz

Der Kurs ist ausgerichtet auf Kinder mit einem Geburtsdatum 
zwischen September 2014 und Januar 2015.

Weitere Informationen zum Angebot erhalten Sie
gerne bei Frau Jennifer Mielitz: T 07633. 52 81
Oder direkt anmelden: j.mielitz@fkb-staufen.de
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Naturbeobachtungen 
in und um Grunern

                                             

Die Gerhard-Nunnenmacher-Teiche

Die Gerhard­Nunnenmacher­Teiche, aber auch die angren­
zenden Wiesen und Wälder sind der Lebensraum vieler Vögel 
und anderer Tiere, die entweder nur zu bestimmten Jahres­
zeiten oder das ganze Jahr über beobachtet werden können.
Ich habe mir die Natur­ und speziell die Vogelfotografie zum 
Hobby gemacht und möchte an dieser Stelle gelegentlich 
über meine Beobachtungen mit der Kamera berichten.
Beginnen werde ich mit zwei Bewohnern des Biotops, die 
man dieses Jahr sehr häufig von der Schutzhütte aus zu 
sehen bekam:

Teichhuhn:
Ende Mai hatten die erwachsenen Teichhühner ihr Nest 
mitten in einem der Teiche gebaut. Vier bis fünf Jungvögel 
konnten schlüpfen. Die Jungen entwickelten sich prächtig, 
wie die Bilder zeigen. Teichhühner sind Allesfresser. Sie fres­
sen unter anderem die Samen und Früchte von Sumpf­ und 
Wasserpflanzen, aber auch Insekten und Würmer.

 

Beim Nestbau (Ende Mai)  

Wenige Tage altes Jungtier (Juli)
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Vier bis fünf Wochen alter Jungvogel (August)

Eisvogel:
Schon seit dem Frühjahr konnte regelmäßig ein Eisvogel 
beobachtet werden, der die Teiche als sein Revier ausgewählt 
hat. Der metallic­blau schimmernde Vogel ernährt sich fast 
ausschließlich von kleinen Fischen. Man sieht ihn häufig auf 
einem Ast ein bis zwei Meter über der Wasseroberfläche 
sitzen und dann wiederholt blitzartig abtauchen, um Beute zu 
machen. 

  

 
Beim Ansitzen   

   

Beim Abtauchen
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Der Eisvogel ist kein Zugvogel und es ist ihm zu wünschen, 
dass die Teiche den kommenden Winter nicht dauerhaft 
zufrieren, sodass er genügend Fische während der Winter­
monate erbeuten kann. Dann ist er hoffentlich nächstes Jahr 
wieder zu beobachten.

Soviel für dieses Mal!

Hermann Klee
Hofmattenweg 12
Grunern
hermannklee@onlinehome.de

Ein Beitrag von Hermann Klee



Anzeigen
Im „GrueZi“ könnte auch Ihre private 

oder geschäftliche Anzeige stehen. 
Verantwortlich für alle Anzeigen 

im „GrueZi“: 
Lisa Janina Uder

Kontakt: 07633. 80 21 33 
oder per Mail: redaktion@grunern.de 

Impressum
V.i.S.d.P.: Dr. Ulrich Wüst

Bürgerverein Grunern e. V.
Dorfstraße 37 a

79219 Staufen­Grunern

Tel. 07633. 85 26 

info@grunern.de 
www.grunern.de

Besuchen Sie uns auch online unter 
www.grunern.de/gruezi

Vorschau 
Veranstaltungen 2015
                                             

Veranstaltungs kalender für Dezember: 

Sonntag, 13. Dezember, 
15.00–19.00 Uhr 

Grunermer Weihnachtsmarkt 
mit Kinderprogramm 

Basteln von Papierweihnachtskugeln 
in der Grundschule 
15.45 bis 17.00 Uhr 
Weihnachtskinderkino 
„Die Legende vom Weihnachtsstern“ 
(FSK 0 Jahre) 
17.00 bis 18.15 Uhr

Sonntag, 20. Dezember, 
17.00 Uhr Illegato 

Wir freuen uns, Sie auch in diesem 
Jahr zu unserem Weihnachtskonzert 
einladen zu dürfen. Das sechsstimmige, 
gemischte Vokalensemble Illegato 
präsentiert Ihnen Christmas Carols 
und traditionelle deutsche und 
internationale Weihnachtslieder. 
Illegato singt strikt a­cappella – sechs 
Stimmen, eigene Arrangements, keine 
Instrumente. Kleine Anekdoten zur 
Herkunft der ausgewählten Lieder 
führen durch das abwechslungsreiche 
Programm.

Eintritt frei – Spenden erwünscht.
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Zu Weihnachten & Silvester 
Ihren Festtagsbraten aus 

unserem Dorfladen? 
 Wir freuen uns über Ihre 

Bestellung. 

Gerne reservieren wir für Sie: 
Brot, Brötchen oder Baguette.

Zu Neujahr gibt´s wieder 
Neujahrsbrezeln!

An Heiligabend haben wir 
morgens für Sie geöffnet, 

an den beiden anderen
Weihnachtsfeiertagen bleibt 

der Laden geschlossen.

im Milchhäusle
Unser Dorf laden

Unser Dorfladen e. V.  
Dorfstraße 34

79219 Staufen-Grunern
Telefon 07633. 9 29 91 44

www.dorfladen-grunern.de

Unsere
Angebote im
Dezember!

Unser Dezembersortimen
t:

Schokonikoläuse 
von Gubor, 

Weihnachtskarte
n und 

Tannenzweige ...


